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Beilage zu Nr . 85 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag ; S April 18 « 8 .

^ Feuerversicherungs -Anstalt
der Dayerijchkll Hypotheken- und Wechsel-Hook.

GrschSfts-Erarbuiffe pn » »8« »
Das Versicherungs - Kapital der Anstalt laut Ausweis des vor¬

jährigen Rechenschaftsberichtes am Schlüsse des JahreS 1866 in
Kraft mit . st . 4L » ,87 » ,3 « 2 ,

erhielt im Jahre 1867 einen Nctw -Zugang (abzüglich aller aufgeho¬
benen und abgelaufenen Versicherung ») von . . 31870,684 ,

betrug somit ultimo Dezember 1867 st . 481,443,048
Für Brand -Entschädigungen wurden an 38S Brand -Be¬

schädigte verausgabt . st . 383,218 ,
mid seit dem Bestehen der Anstalt . st S8S4 3S6

Dechungsrnittel sind .
Das ursprünglich baar eingezahlte Garantie -Kapital von . . st . 3 .VVVVVV
Der completirte Reservefond von . . I . VSV .VV«
Die Prämienreferve von . . 2 » v,143 .

fl . 4 2 » Q,1L3 .
Die Bank versichert Gebäude , Mobilien , Waaren , Maschinen , Feldfrüchte , Lieh rc . rc.

gegen Feuer - und Blitzschaden ( auch kalten Schlag ) zum vollen Werthe und findet bei der¬
selben keine in vorhinein bestimmte Abnnnderung der Erntevorräthe statt ; auch
leistet die Bank Ersatz für das beim Brande Abhandengekommene .

Die Anwendung von transportablen Dampfmaschinen ( Lokomobilen) als bewegende
Kraft für landwirthschastliche Maschinen jeglicher Art ist durchaus unter einfachen , nicht
lästigen Bedingungen aestattet .

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Bortheile ,
welche andere solide Versicherungsanstalten einräumen .

Zur Vermittlung von Versicherungen unter Zusage billiger Prämien und prompter Ent¬
schädigung im Unglücksfallc sind die bekannten Agenten in den verschiedenen Amtsbezirken
gerne bereit .

Mannheim , im März 1868 .
Die General-Ägentur :

Carl Betz ,
_ Firma : Mayer -Schütz._

Lebensversicherung» - Gesellschaft

Z .k.96. Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen, dah wir unsere

Ovnvrkll - AASntur lui 8üM6ul8 <MrrnlI
dem Herrn IkenslllKvr in Mannheim übertragen haben. Die Bureaur derselben
sind von heute an in Lit. 0 6 Nr . 6 (Heidelbergerstraße Nr . 32) in Mannheim und bitten wir , Alles, was unsere
süddeutschen Geschäfte betrifft, nunmehr dahin zu adressiren.

Brussel , 1 . April 1868.
Die Verwaltung der Gesellschaft L .» ILvLxv .

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halten wir uns für Abschlüsse aller Arten von LcbenS-
und Rentenversicherungenbestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichenMittheilungen jederzeit gerne
bereit.

Naunheim , April 1868.
Die General -Agentur für Süddeutschland »l « i Marale Lelxe .

Der General -Bevollmächtigte:
Tüchtige Agenten werden noch engagirt .

Auswanderer - u Passa¬
gier -Beförderung

nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch
«L kittu in

mid deren Herren Bezirksagenten : ^JaliuS Bodenmrbrr in Karlsruhe » « ug . Glied in Durlach .
Pfeiffer in Ettlingen, E. Kaps, Kommissionärin Rastatt.

Bal . Sommer in Bruchsal , 8z. Ed.
Z -H.945.

Z .i .821 . Waldshut .

Zu verkaufen :
Im Kreisbezirk

l Waldshut : zwei sehr
^ frequente , gut ein¬
gerichtete tzvasthöse

werden unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen verkauft
und können sogleich übernommen wer¬
den . Näheres ertheilt

Hommisstonär Fd. Bornhaufer
. in Waldshut .

Z .i.961. Ein gut eingerich -
- tetes zweistöckiges, in Stein er-
S baute « Gasthaus mit der Real -
) schildgcrechtigkeit zur Krone ,
t nebst Oekvnomiegebäude und
- zwei Gemüsegärten , an der

- - Landstraße von Rastatt nach
Baden gelegen, ist wegen Geschäftsveränderung unter
mlllgen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres ertheilt das öffentliche Geschäftsbureau von
?- « oller i° Rastatt. _ _

Pachtantrag .
r— Z .i.947 . In einer Kreisstadt Ba -

ist «in sehr frequente« Kolonialwaarengeschäft
MltHauS sofort zu verpachten . Lusttragende, die über
^ >4« Tausend Gulden verfügen , können die Adresse«ll der Expedition dieser Blattes erfahren.

Z -g .70 . Freiburg .

Verkauf
von alten Weinen .

Im Aufträge der Frau Wittwe
Anna Keller hier verkaufe ich

Donnerstag den 16 . April ,
Nachmittags zwei Uhr ,

in deren Wohnung , Kaiserstraße Nr . 68, nachstehende
ganz rein und ungemischt gehaltene Weine :

24 Ohm Laufener 18d9r ,
19 Ebringer do ,
55 Durbacher Klevner 1861r,
9 Muskateller 1862r,

16 Klingelberger do.,
23 Durbacher do.,
60 Markgräfler do.,
62 Ebringer do . .
47 Freiburger Beerwem do.,
43 Schloßberger 1863r,
15 Uffbauser 1866r,
14 Rothen Zeller.

Nach dem Verlause der Versteigerung ist einem Lieb¬
haber Gelegenheit geboten , gleich den einen oder auch
beide sehr gute Keller mit Fässern zu miethm.

Freiburg , den 2. April 1868.
gez. Schule , Waiscnrichter .

Z .e.918 . Triberg

Liegenschafts -Ber-
steigerung."

In
"
Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmasse der Adrian Eschle Wittwe, Martha , geb.
Kern , von Furtwangen di« nachverzeichneten Liegen¬
schaften am

Mittwoch den 29 . April 1808 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gasthaus zur sonne in Furtwangen öffentlich ver¬
steigert , wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realwirth -
schastsgcrechtigkeit zum Rößle , mit Brauerei und be¬
sonder« scheuer , nebst Garten und Hofrailhe , neben
Fidel Hepting und Martin Fehrenbach gelegen, auf der
Allmend stehend ; ferner der Hausbrunncn und der Fel¬
senkeller mit der Sommerwirthschaft nebst dem darum
liegenden 1 Morgen 2 Viertel Acker am Sommerbcrg
gelegen , grenzt gegen Osten an Weg, gegen Süden an
Josefa Dold , gegen Westen an die Allmend und gegen
Norden an Marlin Fehrenbach , wovon der Gemeinde
jährlich 10 fl. bezahlt werden muß

2.
Ein Bauplatz nebst einem Stück Felsenrain , ca. 1

Viertel Morgen , im Marktflecken auf der Allmend,
neben Dominik Schcrzingcr und Allmend , oben Wan¬
nenweg und Allmend, unten Weg Anschlag 18,000 fl.

Triberg , den 21 . März 1868.
Der Vollstrcckungsbeamle:

_ A . Fuchs ._
Z .i.626 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Herstellung des zweiten Geleises auf de» Bahn¬

strecken von Heidelberg nach Meckcshcim, von Durlach
nach Wilferdingen und von Pforzheim nach Mühl¬
acker bedürfen wir nachstehende Schienen und Schie-
neiibefestigungsmatcrialien , nämlich :
11,000 Stück Eisenschienm mit einem beiläufigen

Gewicht von . . . 61,600 Zollzenlner .
22,OM Stück Laschen von Stahl mit einem beiläu¬

figen Gewicht von . . 2,25b Zollzenlner .
50,OM Stück Laschenschrauben mit einen» beiläufigen

Gewicht von . . . 540 Zollzenlner .
20,OM Stück Untcrlagsplatten l . Sorte mit einem

beiläufigen Gewichtvon 460 Zollzenlner .
12,OM Stück Unterlagsplalten >1. Sorte mit einem

beiläufigen Gewicht von 276 Zollzenlner .
200,000 Stück Schiencnkloben mit einem beiläufigen

Gewicht von . . . 1,IM Zollzenlner .
Wir laden zur Einreichung von Angeboten auf die

ganze oder theilweise Lieferung dieser Materialien ein.
Die Angebote, in welchen der Preis per Zollzentner

franko Bahnhof , am Rhein - oder Reckarhafen in
Mannheim oder auf irgend eine andere Güterstation
der Großh . badischen Staats -Eisenbahn zu stellen ist,
sind spätestens bis zum 16 . Apritd . I ., Morgens
9 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift :

„ Lieferung von Schienen und Schienrudrsefti -
gungS- Matrrinlien "

versehen , an die Unterzeichnete Stelle einzusenden.
Die näheren Lieferungsbedingungen können bei

sämmtlichcn Großh . Eisenbahnämtern , sowie bei der
Verwaltung der Großh . Eiseiibahiimagazine hier ent-
gegengcnommen werden.

Karlsruhe , den 18 . März 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Slot l.

Z .i .835. Nr . 291 . W a l d S h u r.

Akkordbegebung .
In Folge Beschlusses Großh . Domänendirektivn

vom 25. März 1868 , Nr . 5384 , soll die Wiederherstel¬
lung und Erweiterung der Orgel für die katholische
Kirche in St . Blasien mit 20 klingenden Stimmen im
Wege schriftlichen Angebots vergeben werden.

Di « betreffendenHerren Orgelbauer werden daher
aufgefordert , die hierüber ausgestellte Disposition und
die dazu gehörigen Bedingungen bei Unterzeichneter
Stelle einzusehen und ihre Angebote, welche einzeln bei
der Disposition beizusetzen sind , längstens bis den 30 .
April 1868 hier einzureichen. Nach diesem Tage
werden keine Angebote mehr angenommen .

Waldshut , den 30 . März 1868 .
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

_ S t e i u w a r z ._
Z .k.85. Stuttgart .

Lerakkorvirung von Eisen-
bahnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Donau -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom IV . Arbeilsloos
der BauseklionRiedlingcn zur Submission auSgebolen.

Dieses Arbeilsloos beginnt bei Nr . 70 der XVIl .
Stunde auf der Markung Unlingen und endigt bei
Nr . 65 -j- 66 der XViU. Stunde auf der Markung Ried-
liugen

Dasselbe ist 12,506 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Boranschlag solgender-

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 198,408 fl 53 kr .
2 ) Brückenund Durchlässe . . 15,534 fl. 10 kr.
3) Straßenbauten . 14,029 fl . 54 kr.
4- Fluß - und Uferbautcn . . 1,749 fl . — kr.
5) Bettung . . 27,944 fl. 45 kr.

Zusammen 257,666 fl. 42 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhcfte kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Riedlingen cingesehen
werden.

Liebhaber zu Ucbernahmc dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgcdrückl enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und FähigkeilSzeug-
niffen ( erste« aus neuester Zeit ) schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im IV. Arbeitslos «
der Bausektion Riedlingcn

versehen , spätestens bis '

Donnerstag den 23 . April 1868 ,
Mittags 12 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwvhnen können.

Den 4 . April 1868 .
K. Württ . Eisenbahnbau -Kommisfion .

Klein .

Z .k87 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen¬
bahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Allgäu-Bahn (Strecke von
Saulgau bis Herberlingen) werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom II . Arbeitsloos der Bau¬
sektion Scheer zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr 21 der VI. Stunde
auf der Markung Saulgau und endigt bei Nr . 45 der
VII . Stunde aus der Markung Mieterkingen.

Dasselbe ist 15,4M Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 160,973 fl 20 kr .
2) Stützmauern . 103 fl . 38 kr .
3) Brücken und Durchlässe . . 35.355 fl . 36 kr.
4) Straßenbauten . . . . 4,764 fl . 21 kr .
5) Fluß - und Uferbauten . . 540 fl . 45 kr .
6) Bettung . 11,100 fl . kr .

Zusammen 212,837 fl . 42 kr .
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhcfte kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Scheer eingesehcn
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögen«- und FähigseitSzcug-
nissen ( erste« au« neuester Zeil) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift :

Angebot zu den Bauarbeiten im II . Arbeitsloos
der Bausektion Scheer

versehen , spätestens bi«
Donnerstag den23 . April1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 4 . April 1868.
K Württ . Eisenbahnbau-Kommission.

_ Klei n .

Z .i.883. Nr . 344. Neckargemünd . ( Rin -
dcnversteigerung . ) Au« Domänenwaldungen
versteigernwir

Donnerstag den 16 . April
aus der Ablh Neckarhalde beim Neckarhäuserhof ca .
7M Gebund 22jähriger Rinden.

Die Verhandlung findet im Löwen zu Heiligkreuz¬
steinach statt, und beginnt früh 10 Uhr.

Neckargemünd, den 1 . April 1868.
Großh. bad . BczirkSforstei .

_ Schabinger .
Z .i .886. Nr . 344. Ziegelhausen . ( Holz -

und Rinden - Vcrsteigerung .) Aus Domänen -
waldungen versteigern wir

Donnerstag den 16 . April :
1) aus Ablh Eichelschlag bei Altncudorf ca . 2000

Gebund 18- bis 20jährige Rinden ;2) au « Ablh . Brunnenberg und Kalkofenberg bei
Schönau ca. 1200 Gebund 20- bis 22jährige
Rinden ;

3) aus der Abth. Rindenwäldchen zunächst Ziegel¬
hausen ca. 8M Gebund 20jährige Rinden und

4) aus den Weglinien in der Strüt bei HeddeSbach
im Bcifitzerfchlag und Ostheimergrund bei
Schönau ca . 350 Gebund 16- und 17jährigeRinden ;

sodann wird auf dem Stock versteigert da«
Holz - und Rindenergebniß:

5) in Abth Heddesbacherweg , von 35 Morgen eine«
20jährigen Schälwalde« ;

6 ) in Ablh . Roschberg von 10 Morgen, und
7) in Abth . Hohenöder Hoffelder von 3 Morgen eine»

20jährigen Schälschlags.
Die Rinden aus den Schlägen sub 1 bis 4 werden

auf ärarische Kosten geschält und wird den Käufern
gegen genügende BürgschaftleistungBorgftist bis Mar¬
tini gewährt.

Die Verhandlung findet im Löwen zu Heiligkreuz¬
steinach statt und beginnt früh 10 Uhr.

Ziegelhausen, den 31 . März 1868.
Großh bad . Bezirksforstei .

_ FLhlisch ._
Z .i.955. Nr . 758. Civil-Kammer. Freiburg .

(Urtheil .) Die Ehefrau des Felizian Gutmann ,
Theresia, geb. Di et sch e, in Untermünsterthal wurde
durch Urtheil vom 9 d. M . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre » Ehemannes abzusondern ;was den Gläubigern des Ehemannes hiermit bekannt
gemachtwird.

Freiburg , den 16 . März 1868.
Großh. Kreis- und Hofqericht .

H i l d e b r a n d t.

Z .k.93. Nr . 1179. Baden . OOef^ ntttche
Bekanntmachung .) Durch Unheil vom Heutigenwurde die Ehefrau des Ferdinand Ruska , Julie , geb .
Saas , von Bühl , für berechtigt erklärt, ihr Vennögen
von dem ihres Ehemannes gerichtlich abzusondern und
in eigene Verwaltung zu nehmen .Die» wird zur KennlnißnahmederGläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden, den 24 März 1868.
Großh. Kreisgericht Baden — Civilkammer.

Ur . Puchelt .
B a u m ii l l e r.

Z.k.91 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)Durch llrtheil vvm Heutigen wurde die Ehefrau de«
Tünchers Johann Josef Bauer , Theresia, geb . Brei¬
ten de rg er , in Bruchsal, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬dern. — Dies wird anmit zur Kenntniß der Gläubi¬
ger des Letzteren gebracht .

Karlsruhe , den 21 . März 1868.
Großh. Kreis- und Hofgericht . II . Civilkammer.S e r g e r.

^ , A. Erter .
Z .k.92. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

In Sachen der Christine , geb . Henken ha f, Ehefrau
des Johann Valentin Schork in Grünwettersbach ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann dort, Beklagten, wegen
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Vermögensabsonderung , wurde die Klägerin durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes zu trennen ; was
den Gläubigem des Letzter» hiermit bekannt gemacht
wird.

Karlsruhe , den 16. März 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, I . «Zivilkammer.

S e r g e r .
v . B u o I.

Z . g.115 . Nr . 2062 . Gengenbach . (Auffor¬
derung .) Anron Hartnagel hier besitzt 4 Han¬
fe» Reben und Leerfcld in der Tafel, einerseitsBernhard
Benz und anderseits Josef Schwarz von hier. Der
Gemeinderath verweigert die Gewähr seines Eigen -
thums an diesem Grundstück wegen Mangels jeder Er¬
werbsurkunde . Wer daher an diesem Grundstückin den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte, dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche hat oder zu haben
glaubt , hat diese bin neu 2 Monaten hier geltend
zu machen , ansonst solche im Verhältniß zu dem neuen
Erwerber erloschen gelten. Gengenbach, den 29 . März
1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Neumann .

Z .g.84. Nr . 3699 . Lahr . ( Versäumungs -
erkenntniß . )

I . S .
der Fräulein Charlotte Trampler
von Lahr

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigcnlhumsansprüche betr.
Beschluß .

Werden die dinglichen Rechte oder lehenrechtlichen oder
fideikommissarischen Ansprüche, welche unbekannten Be-
tbeiligten an den im diesseitigen öffentlichen Ausschrei-
bcn vom 15 Januar d . I , Nr . 733 , aufgeführten
Liegenschaften zukommen , der Fräulein Charlotte
Trampler von Lahr gegenüber für erloschen erklärt.

Lahr, den 2. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s.
R L t t i n g e r.

Z .g .104 . Nr . 2132 . Pfullendorf . ( Gant¬
edikt .) Gegen Anton Schlichter von Linz haben
wir die Gant erkannt , und zum Schnldenrichtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angevrdnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche au« was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgeforderr, ^solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und «
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichler-
scheineuden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden«,

Pfullendorf , den 3 lt März 1868.
. Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z .g .129 . Nr . 9495 . Karlsruhe . ( Gant¬

edikt . ) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Georg
Ehrismann von hier haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 24 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, sslche in der angesetzjen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubiaerausschusies die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden im Aus¬
land wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort be¬
kannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Karlsruhe , den 2 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincenti .
W . Frank .

Z .g .77 . Nr . 2720/21 . Meersburg . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Ganr des Küfers Franz Josef
Voglervon Bermatingen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Meersburg , den 28 . März 1368 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Z . g.110 . Nr . 3301. Kenzingen . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) Die Gant der Verlassenschaft
des Schusters Georg Haag von Weisweil betr. , wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, hiemit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R . W.
Kenzingen, den 3 . April 1868.

Großh , bad. Amtsgericht.
Farenschon

Z .g.122 . Nr . 6709 . Müllheim (Ausschluß -
« rkruntniß .)

Die Gant
des Bierbrauers Friedrich Gunzen¬
hauser von Sulzburg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahtt nicht angemeldet

haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen

Müllheim , den 24 . März 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

S t o ck h o r n.
Z .g.96 Nr . 2207 . Gengcnbach . ( Aus -

schlüßerkenntniß . ) In der Gantsache des Bier¬
brauers und Bäckers Joses Bruder von Biberach
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuri¬
gen Schuldenliquidations -Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Gengenbach, den 28 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reumann .
Z .g.93. Nr . 7816 . Pforzheim . (Ausschluß¬

erkenn tniß .)
Die Ganr des Kettenfabrikanten Gott¬
lieb Fass dahier betr .

Werden andurch alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen Liquidalivnslagfahrt ihre Forderungen nicht an-
gcmeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Pforzheim, den 2. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g .137. Nr . 7935 . Pforzheim . (Erkennt¬

nis . )
Die Gant des Franz Kretz dahier betr-

Die Ehefrau des Gantschuldners , Sophie , geb.
Lanz , dahier wird gemäß 8 1060 der Vr Ordn . für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondcrn , unter Verfüllung der Masse
in die Kosten .

V . R . W.
Pforzheim, den 7. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Boeckh .

Z .g .138. Nr . 7962 . Pforzheim . (Erkennt¬
nis )

I . S .
der Ehefrau deö Kettenfabrikanten
Gotllieb Faas dahier

gegen
die Gantmasse ihres Ehemannes ,

Vermögenöabsonderung betr.
Nach Ansicht des 8 1060 P .O . wird die Ehefrau des

Ganlmanns , Barbara , geb . Schöninger , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von deni ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Pforzheim, den 4 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g .102. Nr . 2947 . Triberg . ( Bekannt¬

machung .)
Die Gant des Schreiners Johann
Braun von Neukirch betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantmanns , Klara ,
geb . Wehrte , von Neukirch und gemäß des 8106 «)
der P O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantmanns , Klara , geb .

Wehrle , von Neukirch sei für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn, unter Versällnng der Ganlmasse in
die Kosten .

V . R . W.
So geschehen Triberg , den 1 . April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Martin .

Zg .90 Nr . 6878. Waldshut . ( Vermö¬
gens abjonderung ) In Sachen der Ehefrau des
Ferdinand Güntcrt , jung , von Obermeltingen -gegen
ihren Ehemann , Vermögensabsonderung betr.

Wurde heute nach 8 1060 d . P .O . zu Recht erkannt :
Die Ehefrau des Ferdinand Güntert , jung , von

Obermeltingen sei für berechtigtzu erklären , ihr Ver¬
mögen von jenem ihres Mannes absondern zu lassen ,
und habe der Letztere die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Dies wird den Gläubigern hiermit bekannt gemacht,
Waldshut , den 26 . März 186s .

Großh . bad . Amtsgericht.
H a u r y.

V .822 . Nr . 2125 . Pfullendorf . (Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z . 21 des Firmenregisters
wurde heute die Firma Johann Restle in Linz einge¬
tragen . Inhaber der Firnis ist Johann Nestle von
Linz .

Ehevertrag vom 6 April 1844 mit Maria Anna
Möhrle von Reuthe , wornach die allgemeine, alles
gegenwärtige und künftige , liegenschastliche und fah¬
rende Vermögen umfassende Gütergemeinschaft festge¬
stellt ist , jedoch bei dereinstiger Theilung auf die Seite
der Braut 1000 fl. mehr fallen sollen , als auf jene des
Bräutigams .

Pfullendorf , den 31 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
V .818. Nr . 2313 Achern . ( Bekanntma¬

chung .) Unterm Heutigen wurde unter Ordnungs¬
zahl 70 in das Firmenregister eingetragen die Firm »

Heinrich Mayer in Rcnchen.
Inhaber der Gleiche von Karlsruhe , wohnhaft in

Renchen. Ehevertrag cl. ä . 18. Februar 1868 mit
Marie Julie Fritsch von Heidelberg , wonach jeder
Thcil je 20 fl. in die Gemeinschafteinwirft , alles übrige
Vermögen als verliegenschaftet erklärt wird .

Achern, den 31 März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
V.820 . Nr . 3646 . Lahr l. Bekanntmachung .)

In das Firmenregister wurde heute zu O .Z 23 einge¬
tragen : „ Ehevertrag des Kaufmanns Friedrich Schö¬
pfer von Lahr mit Elise Leser von da , ll . ll . Lahr,
18. März 1868 , wornach die Brautleute je 30 fl. in
die zu errichtende eheliche Gütergemeinschaft einwerfen
und ihr übriges , gegenwärtiges und zukünftiges Bei¬
bringen mit den deßsallsigen Schulden als verliegen¬
schaftet von der Gemeinschaft ausschließen.

Lahr, den 1 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
V.821 . Nr . 2380 . Achern . ( Bekanntma¬

chung . ) Unterm He»tigen wurde unter Ordnungs¬
zahl 71 in das Firmenregister eingetragen die Firma
Konrad Behring er in Renchen; Inhaber derselbe ;
Bürger in Ibach , Bezirksamt St . Blasien , Kaufmann
in Renchen . Ehevertrag , ä . ll . 21 . Februar 1868, mit
Katharina Weber von Renchen, wornach jeder Thcil
je 20 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige
Vermögen als verliegenschafteterklärt wird. Achern,
den 2. April 1868. Großh . bad. Amtsgericht . Him¬
mel .

V .823 . Nr . 4553 . Sinsheim . (Bekannt -

m a ch u n g.) Unterm Heutigen wurde in das hie¬
sige Firmenregister unter Ord . -Zahl 35 eingetragen :

Die Firma Veis Weil in Steinsfurth . Inhaber
ist Veis Weil in SteinSsurth . Ehevertrag ä . ä.
Sinsheim , 17. März 1847 , mit Elise Weil von
Steinsfurth , wornach jeder Theil 25 fl. in die Ehe¬
gemeinschaft einwirft und alles gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen von derselben ausschließt.

Sinsheim , den 30. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z g.83. Nr . 3208 . Kenziugen . ( Entmün¬

digung . ) Rosa Dielsch , ledig , von Endingen
wurde durch diesseitiges Erkenntnis! von heute wegen
Gcmüthsschwächeentmündigt und Rebmann Wilhelm
Heß daselbst als Vormund für sie ausgestellt.

Kenzingen, den 1 . April 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .g.111. Nr . 3379. Breiten . Entmündi¬

gung .) Sophie Ernst von hier wurde wegen Ge-
müthsschwächeentmündigt . Engelwirth L. Doll von
hier ist ihr Vormund ; Gerber Karl Geißler ihr Ge-
gcnvormund .

Breiten , den 2. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kamm .
Z .g.84 . Nr . 2598 . Ettlingen . ( Entmün¬

digung . ) Für die durch diesseitiges Erkenntniß
vom 30 . Januar d I . , Nr . 1193 , im Sinne des
L .R .S . 499 entmündigte Veronika Dreifuß , geb .
Maier , von Malsch wurde Lob Maier von Malsch
als Beistand ernannt ; was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 24 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .g .85 . Nr . 2624 . Ettlingen . ( Entmün¬

digung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 28.
Februar d. I . , Nr . 2057 , wurde Philippine Schnei -
d er von Psaffenrvlh im Sinne des L R .S . 499 ent¬
mündigt und Anton Weingärtner von Pfaffcnroth
zu ihrem Beistand ernannt ; was hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird .

Ettlingen , den 30 März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .g .116. Nr . 2325 . Oberkirch ( Bekannt¬

machung .) Die unterm 30 . November 1855 gegen
August Kimmig von Petersthal ausgesprocheneEnt¬
mündigung wurde aufgehoben, doch ist derselbe unter
Beistandschaft gesetzt , und Badwirth Franz Xaver
Müller von Petersthal als dessen Beistand ernannt .

Oberkirch , den 2 . April 1868.
Großh bad. Amtsgericht,

v. W a e n k e r .
Z .a91 . Nr . 2194 . Eberbach . ( Erkennt¬

niß .) Katharina Kappes von Neckarwimmersbach
wird wegen Gemülhsschwäche verbeistandet und Mi¬
chael Rupp von da zu deren Beistand ernannt .
B . R . W.

Eberbach, den 2 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

Hauser .
Z .g.105 . Nr . 4657 . Stockach . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Konrad Mayer von
Raithaslach begab sich nach Amerika und sind im Jahr
1845 die letzten Nachrichten von demselben eingelau¬
fen ; dessen Aufenthalt ist zur Zeit unbekannt.

Derselbe wird aufgefordcrt, sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen oder seinen Aufenthalt zu bezeichnen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen leinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben wird.

Stockach , den 27 . März 1868
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
Z .g.95. Nr . 3853 . Bühl . (Aufforderung .)

Josef Ronecker von Waldmatt , der vor etwa 15 Jah¬
ren nach Amerika ausqewandert , seither nichts mehr
von sich Horen ließ, wird hiermit ansgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seine» muth¬
maßlichen Erben in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Bühl , den 1 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l c r .
Z .g .128. Nr . 4523 . Sinsheim . (Verschol¬

lenheitserklärung ) Da Karl Josef Preis
von Sinsheim unserer Aufforderung vom 16. März1867 keine Folge gegeben hat , so wird er hiemit für
verschollen erklärt und die Ausfolguqg seines Vermö¬
gens an seine nächsten Erben gegen Sicherheitsleistung
angeordnet.

Sinsheim , den 28. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z g.114 . Nr . 4157 . Engen . ( Erbschafts¬

einweisung ) Euscb Grüninger von Im - ,
mendingen wird , nachdem innerhalb der gestellten Frist
keine Einsprache erhoben wurde, in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft des ch ledigen Benedikt Bautz von
Jmnlendingen cingewiesen .

Engen, den 27 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
RinSler .

Z .g .109 . Nr . 2772 . Adelsheim . (Bekannt¬
machung . ) Da innerhalb der im Ausschreibenvom
12. Dezember v . I . , Nr . 10,561 , gesetzten zweimonat¬
lichen Frist eine Einsprache nicht erhoben werden ist,
so wird die Witlwe des Josef Burbaum von Mer¬
chingen , Babette , geb Richold daselbst , in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Adelsheim, den 2 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .g .74. Nr . 2145 . Gerlachsheim . ( Erb -

schaftseinweisung ) Auf die Aufforderung vom
16. Februar d. I . hat Niemand Einsprache gemacht ,
weßhalb die Großh . Generalstaatskassenunmehr in Be¬
sitz und Gewähr der Verlasscnschaft des Jakob Fries ,
genannt Beck, von Lauda, eingewiesen wird.

Gerlachsheim , den 30 . März 1868 .
Großh bad. Amtsgericht.

Schwab .
begl. Hemmrich .

Z .g97 . Nr - 2206 . Gerlachsheim . ( Be¬
kanntmachung . ) Auf die Aufforderung vom 11 .
v. Mts . hat Niemand Einsprache erhoben , weßhalb
Josef Fertig von Königshofen in Besitz und Gewährder Verlassenschafl der ledigen Ursula Beck von da

cingewiesen wird.
Gerlachsbeim, den 31 . März 1868. 7

Großh . bad . Amtsgericht.
Schwab .

Z .g .101. Nr . 2193 . Philippsburg . (Ver¬
lassenschaftseinweisung .) Da auf unsere Auf¬
forderung vom 13 . Februar d. I . , Nr . 1178 , keinerlei
Ansprüche geltend gemacht wurden , werden die Te¬
stamentserben des Waisenrichters Johann Jakob
Brecht I . von Rheinsheim , Johann , Franz Peter
Michael, Barbara und Theresia Brecht von Rheins
heim , in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaftdes
Hann Jakob Brecht I . von da eingewiesen.

Philippsburg , den 26 März 1868 . '
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m in e l s p a ch.
Z.g .132. Dallau . ( Erbvorladung .) MariaAnna Bach er von Auerbach , welche vor mehreren

Jahren nach Amerika ausgewandert und deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , ,st
Erbschaft ihrer Mutter , der Peter Johann BacherWiltwe , Maria Katharina , geb . Breidinger , von
Auerbach, und ihres Bruders , des ledigen Andreas
Bacher von Auerbach, berufen.

Dieselbe wird zu den Theilungsverhandlungen mi,
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Dallau , den 1 . April 1868.
Großh . Notar
Bender .

.Z -g 107 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )Die nachbenannten Kinder des verstorbenen Wendelin
Pfeffer , gewesenen Maurers in Rothenburg , und
der verstorbenen Maria Kaltenmark , nämlich :
Fidel — Maria Anna — Franz Michael — Rosalia —
Genoveva — und Josef P seffer , sind zu dem Nach¬
laß ihrer am 1 . Januar 1850 dahier kinderlos verleb¬
ten Schwester Regina Pfeffer , gewesenen Ehefraudes Bijoutiers Johann Müll er dahier, -als gesetzlicheErben berufen. Da deren Aufenthalt hier nicht be¬
kannt ist , so werden dieselben oder ihre Nachkommen
hiermit ausgesordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbbetreffnisses bei dem Un¬
terzeichneten dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugelheilt werden, welchen sie
zugekommen, wenn die Vorgeladenen am Tage des' Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 30 . März 1868.
Großh . Notar

P . Weigand .
Z .g .130 . Nr . 2736 . Kork . (Aufforderungund Fahndung . ) Dienstknecht Johann Dobe -

r e r , angeblich von Backnang, steht dahier Wege» Fäl¬
schung einer Privaturkunde in Untersuchung und ist
dessen Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird auf¬
gefordert,

binnen 4 Wochen
sich anher zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt würde .

Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfall anher abzuliefern.

Kork, den 3 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z . g .99. Nr . 5879 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung . ) Dragoner Gustav Brunner von Brom¬
bach wurde durch heutiges iu öffentlicher Hauptvcr -
verhandlung ergangenes Urlheil der Desertion für
schuldig erklärt und deßhalb , vorbehaltlich seiner per¬
sönlichen Bestrafung im Betretungsfall , in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. und zur Tragung der Kosten der
Untersuchung verfällt .

Dies wird dem Verurtheilten eröffnet.
Lörrach , den 28. März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o s i n g e r .

Z .g .103 Nr . 3601 . Schopfheim . (Urlheil .)
Dragoner Theodor Kuder von Eichsel wurde durch
Urlheil von heute wegen Desertion, vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung , in eine Geldstrafe von 1200 fl.,
sowie zu den Kosten verfällt. Dies wird dem flüchti¬
gen Angeklagten hiermit eröffnet.

Schopfheim, den 24 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l g e n st e i n .
Z .g .135 . Nr . 6151 . Bruchsal . (Urlheil .)

I . A. S .
gegen

Friedrich Beniner vonLangenbrücken
. wegen Refraktionwird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Friedrich Beniner wird der Refraktion für
schuldig erklärt und deßhalb zu einer Geldstrafe
von 800 fl . und zu den Untersuchungskostenver-
urtheilt .

V. R . W .
Dem Flüchtigen wird Vorstehendes auf dieseni Wegebekannt gemacht .
Bruchsal, den 6 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Schütt .

I . Huber .
Z. i.952. Nr . 831 . Mannheim . ( Verweis

sungsbeschluß . )
I - U . S .

gegen
Georg Adam Hauser von Frankeneck

wegen Majcstätsbeleidigung .
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 26 I der G . V., sowie der 88 205
Ziff. 5 und 207 der Slr .P .O . wird erkannt :

Georg Adam Hauser von Frankcneck sei unter
der Anschuldigung : «

daß er am 1 . Januar d . JMm WirthShan « zum
Halben Mond dahier durch Aeußcrungcn die
dem Großherzog schuldige Ehrfurcht böswillig
verletzt habe,

auf Grund der 88 607 Ziff 2 , 614 des St . G.B.
wegen Majestälsbeleidigung in Anklagestand zu ver¬
setzen und zur Aburtheilung vor die Strafkammer
de« Großh . Kreis - und Hofgerichls Mannheim zu
verweisen .

V . R . W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeschuldigtenhiermit

verkündet.
Mannheim , den 24. März 1868.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Mannheim .
Raths - und Anklagekammer, I. Abtheilung.

Weber .
Rupp .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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